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NATUR TRIFFT TECHNIK

Straßen und Wege, Passagen
und Plätze lassen die Stadt-
kultur lebendiger erschei-

nen. Dabei spielt nicht nur die
Optik eine große Rolle, sondern
auch die Funktionalität. Die Kro-
nimus AG, Iffezheim, hat ein
Verbundpflaster-System mit
dem Namen „City-Truck“ ent-
wickelt, das den hohen Anforde-
rungen der Orts- und Stadtpla-
nung gerecht werden soll. Dank
seiner vielen Farbfacetten und
Muster lassen sich kreative Ideen
umsetzen. Zugleich ist der

„CITY-TRUCK“-VERBUNDSTEINPFLASTER VON KRONIMUS:

Geräuscharmer Belag mit hoher Belastbarkeit

Verleiht Straßen, Wegen, Passagen und Plätzen ein lebendiges Erscheinungsbild: Verbundpflastersystem „City-Truck“ von Kronimus. Der frost- und
tausalzbeständige Belag unterdrückt Rollgeräusche von Lkw und Pkw, ist hoch belastbar und gut begehbar.

Bei Lärmsanierungsprojekten
(wie z.B. beim Bau von Schall-
schutzwänden an verkehrsrei-
chen Straßen) stehen oft schall-
technische Aspekte im Vorder-
grund – die Optik bleibt dabei auf
der Strecke. Der Einsatz von Oc-
tavant-„CreativFassaden“ zeigt
jedoch, dass sich eine wirkungs-
volle Lärmreduzierung durchaus
mit einem abwechslungsreichen
Erscheinungsbild kombinieren
lässt.

Anspruchsvolle
Architektur

Verkehrslärm ist ein erhebliches
Umweltproblem, dessen Rele-
vanz durch das steigende Ver-

kehrsaufkommen stetig größer
wird. Nach Aussage der Deut-
schen Bahn AG stellt die Bun-
desregierung seit 1999 für
Lärmsanierungsmaßnahmen an
Schienenwegen des Bundes jähr-
lich 51 Mio. Euro zur Verfügung.
Octavant-„CreativFassaden“ eig-
nen sich für aktive und passive
Lärmsanierungsvorhaben, die so-
wohl schalltechnischen und stati-
schen als auch ästhetischen An-
sprüchen gerecht werden. Zu den
aktiven Maßnahmen gehören der
Bau von Schallschutzwänden
und -wällen, passive sind schall-
technische Verbesserungen an
Gebäuden, wie der Einbau von
Schallschutzfenstern, schallge-
dämmten Lüftern sowie Däm-

mung der Außenwände. Der
schallabsorbierende Betonsicht-
stein Octavant schafft dabei die
Synthese von fortschrittlicher
Technologie und anspruchsvoller
Architektur. Davon zeugen zahl-
reiche Schallschutzwände an
Bundes- und innerstädtischen
Straßen, Autobahnen und Eisen-
bahnstrecken. 

Wirkungsvolles
Absorptionsmaterial

Aber auch im Innenbereich von
Gebäuden hat Octavant bereits
erfolgreich Einzug gehalten: z.B.
in Kongresshallen, Veranstal-
tungssälen sowie in Industrie-
und Verwaltungsbauten. Octa-

vant-Absorber sind in sämtlichen
Formaten und Farben in poriger
Struktur ab einer Wanddicke von
11,5 cm lieferbar.

Die porige Oberfläche des Ab-
sorbers besitzt eine hohe Schall-
absorptionsfähigkeit, was die gu-
ten Absorptionsgradwerte (An-
teil der nicht reflektierten Schall-
energie) bei offiziellen Messun-
gen nach DIN EN 20354 belegen.
Wie die Technische Universität
Berlin (FB 10 – ISS, Fachgebiet
Schienenfahrwege und Bahnbe-
trieb) in ihren Prüfungsergebnis-
sen bestätigte, ist „das Absorp-
tionsmaterial als wirkungsvoll
einzustufen“. Weitere Informa-
tionen: Infodienst Octavant,
79112 Freiburg.

WIRKSAMER SCHALLSCHUTZ GEGEN VERKEHRSLÄRM MIT OCTAVANT-„CREATIVFASSADEN“:

Die Optik bleibt nicht auf der Strecke

Durch den 
Bau von Schall-
schutzwänden
an inner-
städtischen
verkehrsreichen
Straßen lässt
sich der Lärm
für die
Anwohner auf
ein erträgliches
Maß reduzieren.

außerdem, dass keine besonderen
Anfangs- und Ergänzungssteine
erforderlich sind. Dies ermög-
licht ein einfaches Verlegen. Das
neue Pflastersystem lässt sich so-
wohl von Hand als auch maschi-
nell – und damit besonders wirt-
schaftlich – verlegen.

Diagonale Reihenverbände
mit der Bischofsmütze

In 24 verschiedenen Farben von
Grau- über Beige- bis hin zu Rot-
tönen werden die „City-Truck“-
Pflaster hergestellt. Die Farben-
vielfalt lässt unterschiedlichste
Kreationen zu. Die Oberflächen-

Ausführung gibt es für verschie-
dene Anforderungen: grau, ge-
färbt, wassergestrahlt, sandge-
strahlt, geschliffen + feinge-
strahlt sowie geschliffen. Das
kleinste Einzelformat hat die
Maße 18 x 12 cm und wiegt bei ei-
ner Stärke von 10 cm 225 kg/m2.
Das höchste Gewicht bringt der
30 x 60 cm große Anfangs-/Bin-
derstein mit 14 cm Stärke und
315 kg/m2 auf die Waage.

Mit der so genannten Bischofs-
mütze – einer Form, bei der die
Seitenkanten ab der Mitte abge-
schrägt sind – können diagonale
Reihenverbände verlegt werden.
Unterschiedliche Muster sind
auch durch ein Verlegen im
Kreuz- oder Läuferverband zu
verwirklichen. Für Kurven und
geschwungene Straßen werden
Kurvenkeilsätze eingesetzt.

geräuscharme Belag frost- und
tausalzbeständig sowie hoch be-
last- und gut begehbar.

Kraftschlüssige
Rundum-Verzahnung

„City-Truck“ ist ein System mit
kraftschlüssiger Rundum-Ver-
zahnung, die durch seitliche

Nocken erreicht wird. Diese sind
nach dem Verlegen nicht mehr
sichtbar und garantieren eine ho-
he Verbundwirkung sowie Stabi-
lität. Dadurch widersteht der Be-
lag schwersten Verkehrsbelas-
tungen. Ein „Wandern“ des Be-
lags in Quer- oder Längsrichtung,
das durch Brems- und Anfahr-
kräfte auf Straßen mit hoher Ver-

kehrsbelastung oder Plätzen wie
Busbahnhöfe hervorgerufen
wird, ist ausgeschlossen.

Ein weiterer Vorteil liegt in der
Verringerung der Rollgeräusche
von Fahrzeugen. Dies wird durch
ebene Oberflächen, feingefasste
und gerade Kanten sowie der
Verlegung mit Fugen von ca.
5 mm erreicht. Vorteilhaft ist


